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werden konnten. Das Feſt begann am Sonnabend 
durch einen Feſtakt in der Aula des Gymnaſtums, 
am Abend läuteten die Glocken, und zahlreiche 
Böllerſchüſſe überbrachten den Feſtgruß. Glelchzeilig 
wurde großer Zapfenſtreich und am Sonntag früh 
Reveille vom Kriegerverein ausgefuhrt. Nach der 
Reveille wurden vom Rathhausbalkon aus Choräle 
geblaſen und dann begann die Hauptfeier auf dem 
Marlte, wo die Ehrengäſte, die königlichen und 
ſtädnſchen Behörden, die Gewerke, die Schulen, die 
Kriegervereine ꝛc. Auſſtellung genommen hatten. 
Unter den Ehrengäſten bemerkte man den Ober- 
präſtrenten Dr. Achenbach, den Regierungepräſtdenten 
v. Heyden-Cadow und viele hohe Militärs. Die 
Feſtrede hielt der Landrath von Rheinbaben, welcher 
in derſelben einen kurzen Abriß der in Frage kom⸗ 
menden 400 Jahre preußiſcher Geſchichte gab und 
mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer endete, 
welches ein dreifaches brauſendes Echo fand. Nach 
der Feſtrede fand der Gottesdſenſt in der Marien- 
kirche ſtatt, bei wilchem Soperintendent Genſichen 
die Feſtrede hielt. 

Nach der Kirche ranghıte fi der große Fiſt⸗ 
zug, der ſich über den Marktplatz durch die Haupt- 
ſtraßen bewegte und in ſeiner Großartigkeit die Be⸗ 
völkerung zu enthuſtaſtiſchem Jubel hinriß. In der 
That haue man ſich alle Mühe gegeben, um dleſen 
Feſtzug, den 6 Muſtk-Kapellen begleiteten, zu einem 
impoſanten zu machen. Vertreten waren die Schu⸗ 
len, die Beamten, die Gäſte, die Schützen, die 
Turner, die Gewerke, die Feuerwehr, die Krieger⸗ 
vereine in einer Stärke von 800 Mann :c., und 
das Bild des Zuges wurde um ſo intereſſanter und 
lebendiger, als die einzelnen Gruppen mit zahl⸗ 
reichen hiſtoriſchen Reminte zenzen und Ueberraſchun 
gen einander überboten. Nach dem Feſtzuge ent- 
wickelte ſich auf dem Markt und dem Münz platze 
das eigentliche Volksfeſt mit ſeinen verſchledenen 
Stadien, die zur ungehruren Heiterkeit führten. Die 
Spitzen der Behörden, die Ehrengäſte ꝛc. veiſammel⸗ 
ten ſich inzwiſchen zum Feſtdiner. Abends erſtrohlte 
Croſſen in einer glänzenden Illumination, die fd 
durch ſämmtliche Straßen zog und auf dem Markt⸗ 
platze deſonders reich war. Großen Effekt erzielte 
der Fackelzug, der von den Kriegervereinen veran⸗ 
ſtaltet wude und das an zwei Stellen abgebrannte 
Brillautfeuerwerk hielt die Bevöcktrung dis in die 
Nacht auf den Beinen. Am Montag drillirte die 
Croſſener Lievertafel auf dem Markiplatze wit einer 
Morgenmuſik und hieran ſchloß ſich ein Sänger- 
tag, der die in ungctzüpter Feſtſtimmung begangenen 
Feierlichkellien beendete. In ſammtlichen A Feſtorten 
lagen Adreſſen an Se Majeſtat den Kalſer aus. 

a- Auch in Sommerfeld fand außer anderen Veran⸗ 
miette bevorzuſlehen, wo Abdellal, der tapfere Kom. ſtaltungen ein großer Fiſtyug, Zapfenſtreich und 
mandant in der That noch den Engländern Trotz Fackelzug flat. Die Feſtrede auf dem Marktplatze 
bietet und von allen Seiten Zuzug erhält. Ele hielt Herr Bürgermeifter Sabiſch. Die vom Heffallt- 
erhebliche Verſtärkung der dort angejammelten Trup- graphen Schütze prachtooll aus geſtattete und in einen 
pen iſt ſoeben durch Deſertlon eines Theiles der kornblumenblauen Sammttumſchlag eingelegte Adreſſe 
Beſatzung von Abnkir eingetreten, die ſich in ver der Stadt Sommerfeld an Se. Maj. den Kaifer hat 
gangener Nacht bebufs Ablieferung der Waffen auf folgenden Wortlaut: 
dem Marſche nach Kafr-el-Dowar befand und, wie „ Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer 
man meldet, durch die Ausreißtrel um mehreıe 1000 und König, Allergnädigſter Kaiſer, König und Heir! 
Mann — nach einigen allerdings zwetfelpaften An⸗ Mit dem beutigen Tage ſind volle 4 Jahrhunderte 
gaben um 10,000 — verringert. wurde. Es ſollen beendet, daß unſere Stadt mit Brandenburg ver⸗ 


nunmehr von Alexandria aus Kanonenboote und einigt wurde. Wahrlich, ſo ſebr zum Ruhme des 


Truppen nach Damtette emtjendıt werden, um die Erlauchten Geſchlechts, wie zum Heile aller bie heute 
Feſtung zur Uebergabe zu zwingen. 


unter feinem Szepter vereinigten Völker war die 

— In Croſſen-Sommerfeld-Züllichau-Bobers⸗J Mark Brandenburg unter Friedrich I. an das Er- 

berg beging wan, wie ſchon mitgetheilt, am] habene Haus der Hohenzollern gekommen und da 
Sonnabend, den 16., und Sonntag, den 17. d. 


n ‚Imit eine verhelßungsvolle Zatunft dem Heinen Kur⸗ 
das Jubiläum der 400jährigen Zugehörigkeit zur] fürſtenthum gewährleiſtet. — Nächſt dem Erwerbe 
Provinz Brandenburg dutch festliche Veranſtaltungen, der Niumark und von Conbus und Veit fiel durch 
an welchen ſich die geſammte Bebölkerung und die] den Ftriedensſchluß von Kamenz am 16. September 
aus allen Nachbarorten zuſammengeſteömten Land⸗ 


1" 1482 neben dem Herzogthum Croſſen mit Bobers⸗ 
bewobner betheiligten. Sümmtliche Zeſtorte waren] berg und Züllichau auch Stadt und Schloß Som- 
mit Jabnen, Guirlanden, Emblemen ꝛc. reich ge- 


ge-] merfeld an die Mark. Ew. Majeſtat erhabener 
ſchmückt und Feſimuſik, Schulfeierlichletteu, Aufzüge] Vorfahr Albrecht Achilles war dazu auserſehen, 
der Schützen, Gewerke und Vereine, Feſtgottesdienſt“ 


hiermit in Schleſien feſten Juß zu faſſen und die 
Volle beluſtigungen ꝛc. ſtanden überall auf der Ta-] Wege für die ferneren Ziele ſeines Hauſes zu bah⸗ 
gesordnung. In großartigem Rahmen trat das 


neu, nachdem er 1438 laiſerlicher Statthalter von 
Feſt in Croſſen a. O. auf. Hier war die Aus- 


Schleſien geweſen, — die während ſeiner Regie⸗ 
ſchmückung der Stadt eine grandioſe; den Kulmi-|tungszeit entſtandenen ſchleſiſchen Wirren und den 
natlone punkt batte dieſelbe auf dem Markplatz, der 


Streit um Böhmens Königskrone mit vollem Ver- 
durch bohe Maſten in den preußiſchen und deutſchen] ſtändniß, feſtem und klarem Blick verfolgt und ſein 
Farben begrenzt und durch zwei große Tribünen] Recht auf dieſe Gebietstheile, das durch die Verhei⸗ 
flankrt wurde. Auf dem Münzplatze bildete eine rathung Seiner Tochter Barbara mit Heinrich XI. 
bekränzte Ehrenpforte den Eintrittspunkt für den 


von Glogau begründet war, auch mit olänzenden 
arrangirten Feſtzug. Zahlreiche Extrazüge hatten] Waffenthaten erſtritten batte. — Unſere Stadt be⸗ 
eine Unzahl von Fremden herbeigeführt, die in dem 


geht die 400 jährige Wiederkehr des 16. September 
kleinen friedlichen Städtchen nur ſchwer beherbergt mit einer Jubelſeier. Vollbewußt der Segnungen, 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
ntment auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
fo intereffanten Kammerbe⸗ 
richten, aus der lokalen und pro⸗ 
vinzlellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt jo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
bin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereflantes Feuilleton ſorgen 

Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 

Die Redaktion. 


Demian 

Berlin 19. September. Nachdem die egyp⸗ 
he Armee aufgelöſt und die Mehrzahl ihrer Führer 
in ſicheren Gewabrſam gebracht werden if, find die 
Engländer damtt beſchäftigt, dem egyptiſchen Drama 
ein würdiges Schlußtableau anzufügen. Sobald 
die Zu ücführung des Khedive in ſeine Reſſdenz 
erfolgt i, was übermorgen geſchehen ſoll, wird eine 
großartige Hetrſchau ſeſteng des engliſchen Ober⸗ 
Kommandturs Sir Garnet Wolſeley bel Kairo den 
Abſchluß des Krieges marktren, worauf dann ein 
Theil der eugliſchen Truppen nach der Hümath zu⸗ 
rückbefördert werden ſoll, zunacht die Garde Kaval- 
lere. Immerbin jedoch wied noch eine anfehnliche 
Oktupationsmacht auf längere Zeit pinaus in Egyp⸗ 
ten zurückbleiben müſſen, da der muſelmäumſche Fa⸗ 
natismus ſich ſchwerlich im Handumdrehen in lamm 
fromme Friedfertigkeit verwandelt baben dürfte und 
überdies die äußerliche Herſtellung der monarchiſchen 
Autorität noch lange nicht die moralische Bifeſti⸗ 
gung derſelben bebentet. Ei ernſterer Kampf 
ſcheint den Engländern noch um und vor D 


Wee nee. 


Ynferoste 


September 1882. 


vie von unſerem erhabenen Herrſcherhauſe auf Land 
und Volk ſich ergoſſen, voll Stolz auf die unge⸗ 
trennte Bereinigung mit Brandenburg ſeit 4 Jahr- 
hunderten, auf die Geſchichte des Kurfürſtentbums 
Brandenburg, das ſich unter der Weisheit, Kraft 
und Gerechtigkeit Seiner Regenten zu dem mächti- 
gen Königeeih Preußen ausgedehnt, — von dieſem 
Geſühl beſeelt, einigt ſich heute die Bewohnerſchaft 
unſerer Stadt in inniger Bethätigung ihres Dankes 
gegen Gott und nächſt Ihm gegen unſer erhabenes 
Herrſcherhaus und widmet, während die Freude nod 
der Jubel des Feſtes übertönt wird von den be⸗ 


geiſtertſten Hochrufen auf unſern Allergnädigſten den Handwerkern den Rath, auf Grund der vor⸗ 
Katjer, König und Herrn hiermit Ew. Majeſtät von jährigen Innungsnovelle weiter zu arbeiten. 


Neuem das Gelübde unverbrüchlichſter Treue und 
freudigſten Gehorſams. 


der Stactverordneten.“ 


— Die neueren Nachrichten von der Ueber- 
ſchwemmung, welche Mittel⸗ und Südtirol, ſowie 
einige Flußthäler Oberitaliens unter Waſſer gejebt 
hat, lauten ſehr ungünflig. Die Etſch mit der 
Eiſack und Rienz und die obere Drau find in Folge 
des anhaltenden Regenwetters in rapidem Steigen 
begriffen. Das Waſſer iſt in all dieſen Flüſſen an 
vielen Stellen aus dem Ufer getreten und hat die 
Thäler überſchwemmt. Die tiroler Eiſch ſpeziell if 
faſt in ihrem ganzen Längenlaufe ausgetreten und 
deren Waſſer ſtebt meterhoch über dem Gelelſe der 
Bahn und den anderen Straßen. Die Eiſenbahn⸗ 
dämme wurden an vielen Stellen durchbrochen, 
Durchläſſe und Brücken von den dahinbrauſenden 
Wildbächen zerſtört oder beſchädigt und auch die 
Telegraphenverbindung unterbrochen. Nicht minder 

ad wirkte das Element in den Thälert 

Eiſack und oberen Drau. Bei Oberdrauburg iſt 
beiſpielsweiſe das Waſſer vorgeſtern Abend 8 Uhr 
bis an die Elſengitterbrücke der Puſterthaler Bahn 
geſtiegen und wurde ein Brückenpfeiler ſpurlos von 
den Wellen weggetragen. In Folge der Ueber- 
ſchwemmung der Thäler ſind viele Ortſchaften ganz 
iſollrt und ſchweben in größter Gefahr. Der Bahn⸗ 
verkehr auf der Strecke Sachſenburg-Franzenefeſte 
und Brixen-Ala iſt gänzlich eingeſtellt und jeden 
Augenblick darf die Unterbindung des Verkehrs auf 
der bis zur Stunde noch intakten Linie Innsbruck⸗ 
Franzens feſte erwartet werden. Beunrubigend iſt 
der Umſtand, daß von Mitternacht des 17. Sep⸗ 
tember an bis um 11 Uhr Vormittags des 18. 
September auch nicht eine telegraphiſche Meldung 
aus Tirol in Wien eingetroffen iſt. — Das ganze 
Drauthal gleicht einem See. Fortwährend ſchwim⸗ 
men Hölzer, Feldfrüchte, Brückenbeſtandtheile, Dächer 
u. ſ. w. auf der Dran herab. Viele Holzbändler 
baben den größten Theil ihrer ſehr bedeutenden 
Holzvorräthe verloren. Der Regen hat noch immer 
nicht aufgehört. Die telegraphiſche Verbindung mit 
dem ganzen Etſch- und Puſterthale iſt unterbrochen. 
Im Puſterthale wurden in Bruneck Häuſer wegge⸗ 
ſchwewmt, unter anderem die Kanzlei der Servi⸗ 
tuten-Lokalkommiſſſon, deren Akten übrigens zum 
größten Theile gerettet ſind. — Nach den neueſten 
aus Süttuol vorliegenden Dapeſchen ſchätzt man 
die Schäden an Brücken, Bahndämmen, Straßen 
und Häuſern bereits auf 2 Millionen Gulden. 

Ebenſo ſchlimme, zum Theil noch ſchlimmere 
Nachrichten kommen aus Italien. So meldet man 
aus Rom am 18. September: In Folge wolken⸗ 
bruchartigen Regens iind die Eiſch, die Brenta, die 
Plave und andere kleinere Flüſſe in der Lombardei 
und in Venetien aus ihren Ufern getreten. In 
Verona wurden die Brücken weggeſchwemmt und 
die Stadt iſt vollkommen überfluthet. Viele Ein- 
wobner flüchten ſich auf die Dächer, man verſichert 
indeß, daß feine oder doch nur wenige Menſchen 
verunglückten. Die Behörden entwickeln regen Eifer. 
Der Po, der Arno und die Tiber haben bisber 
noch keine drohende Waſſerhöhe. 

Nach Mlitheilungen, welche der „N. F. Pr.“ 
vorliegen, ſollen in Sarego bei Vicenza fünf Per- 
ſonen und außerdem einige beim Rettungswerle be⸗ 
ſchäftigte Soldaten den Tod gefunden daben. In 
Verona ſollen mehrere Häuſer eingeſtürzt und einige 
Frauen und Kinder ertrunken ſein. 

Die Beniebeſtörung auf der Gotthardbahn 
war, wie aus Bern berichtet wird, nur vorüber ⸗ 
gehend; es waren in Folge des Regens Erdrutſchun⸗ 
gen am Bahndamm entstanden. Im Thale regnete 
es ununterbrochen und eine empfindliche Kälte machte 
ſich bemerkbar; auf den Bern umgebenden Höhen- 
zügen lag bereits Schnee; aus dem Kanton 


Redalnon, Druck und Berlag von N. Graßmann. Sprechünnter nur von 12 — 1 Uhr 
Stettin. Kirchplatz Nr. 3 


Ew. Majeſtät allerunier- | Familie in einem eigenen Salonwagen von Baireuth 
tbänigſter und gehorſamſter Magiſtrat und Vorſtand in München eingetroffen und hat bald darauf die 


Die Ageſpaltent Petlitzeile 15 Bfenmtge. 


Teſſin werden große Waſſer-Verbeerungen gemel- 
det, in welchen ſelbſt Menſchen umgekommen ſein 
ſollen. 


— Staate miniſter von Boetticher hat am 14. 
d. M. in Gladbach eine eputation von Hand⸗ 
werleivereinen empfangen, welche für Einführung 
von Zwangsinnungen ſich ausſprach. Nach den 
vorliegenden Nachrichten war der Herr Miniſter der 
Meinung, daß dieſer Maßregel zu große Schwitrig⸗ 
keiten entgegenſtänden, namentlich würden dann 
„eine ganze Reihe unerwünſchter Elemente“ in die 
Innung aufgenommen werden müſſen. Er gab 


air 1 


— Richard Wagner iſt am 15. d. M. mit 


| Reife nach Venedig, woſelbſt mehrmonatlicher Auf⸗ 
enthalt genommen wird, fortgeſetzt. 

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Daß man 
vielfach verſucht, den Eindruck, welchen die ſchrecken⸗ 
erregenden ſtat ſtiſchen Zahlen über die Thätigkeit 
des Steuer ⸗Cxelutors hervorgebracht haben, abzu⸗ 
ſchwächen, darf keme Verwunderung erregen. Wenn 
nun aber immer wieder mit Gefliſſentlichkeit darauf 
bingewieſen wird, was einzelne Private, induſtrielle 
Unternehmungen ꝛc gethan, um ihre Arbeiter davor 
zu behüten, daß ſie dem Exekutor verſtelen, indem 
die Steuer für letztere ausgelegt wurde, ſo geht 
man dabei wieder einmal sehr einjeitig zu Werke. 
Denn man vergißt, feinen Leſern mitzutheilen, daß 
in vielen Gegenden auf dem Lande ſtehender Ge⸗ 
brauch ſchon längſt war und noch iſt, daß der 
Gutsbiſiger und der Bauer für ihre Tagelöhner und 
ihr Geſinde die Steuern bezahlen; theilweiſe wird 
es ſogar im Lohnvrrtrage feſtgeſtellt, daß der Brod⸗ 
herr die Steuer zu tragen habe. Wenn nun aber, 
trotz dieſer privaten Initiative für gewiſſe Theile des 
Arbeiterſtandts die Exekutorſtatiſtik noch ſolche Zah⸗ 
len aufweiſt, wie ſie es thut, dann if der vorhan⸗ 
dene Nothſtand doch durch jene, jo ſehr dankens⸗ 
werthe Initiative eben nur gemildert; die jetzt jo 
fleißig mitgetheilten Nachrichten find aber nicht ge- 
eignet, hu im abgeſchwächten Lichte erſcheinen zu 
laſſen, ſondern fie verſchärfen gerade die Nothwen⸗ 
digkeit, dem Exekutor ein Halt! geſetzlich zu ge⸗ 
bitten. 


Provinzielles. 

Stettin, 20. September. Der Unterrichtemi⸗ 
niſter dat dekanntlich die Aufnahme einer Statiſtik 
des Beſuchs der Vollsſchulklaſſen im ganzen Staate 
angeordnet und neuerdings zur Vermeidung von 
Mißverſtändaiſſen ausdrücklich erklärt, daß es ſich 
dabei nicht nur um die überfüllten, ſondern um alle 
Volksſchulen handelt, wovon jedoch die höheren 
Mädchenſchulen ausgeſchloſſen ſind. 

— Der Thatbeſtand einer Zolldefraude in den 
Fällen des $ 136 Nr. 7 des Vereins zollgeſetzes de 
Rebt nach einem Erkenntaiß des Reichsgerichts vom 
22. April d. J. nicht in dem Beziehen zollpflich⸗ 
tiger Gegenſtände ohne Ausweis über Verzollung 
oder zollfrele Abſtammung, ſondern in der Thalſache 
des ſich hierüber „nicht ausweiſen Könnens“. 

— Für den Wahlkreis Pyritz-Saatzig 
ſind Seitens der Liberalen die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzet Runge auf Alt⸗Damerow und Wen⸗ 
dorff auf Naulin als Kandidaten zur Landtags⸗ 
wahl aufgeftelt. Die Konſervattven haben die Kan- 
didaturen der Herren Oberprebigee Berg in Pyritz 
und des Oberregterungsraths Dumrath in Bue- 
lar in Vorſchlag gebracht. Für den Wahlkreis 
Greifswald - Geimmen hat das national- 
liberale Wahlkomitee beſchloſſen, die Herren Ober⸗ 
lehrer Fiſcher und Landgerichtsrath Krech, 
beide aus Greifswald, als Kandidaten vorzu⸗ 
ſchlagen. 

— Im Wahlkteis Schlawe ⸗Rummels burg hal⸗ 
ten die Komfervativen, wie die „Kreuzzeltung“ ver⸗ 
figert, daran feſt, neben dem Grafen Wilhelm Bis⸗ 
mard den Herrn v. Puttkamer-Kolziglow aufzuſtel - 
len, welchem die Freikonſervatven den Grafen Kö⸗ 
nigedorf gegenüber fielen, Be 

— Nach einer ſoeben auf der Göttinger Stern- 
warte eingegangenen Nachricht iſt am 13. d. M. 
von Mr. Cruls in Rio Janeiro ein neuer Komet 
entdeckt, welcher wahiſcheinlich mit dem Kometen 
Pons aus dem Jahre 1812 ider tiſch iſt und vor⸗ 
ausſichtlich für das bloße Auge ſichibar werden wird, 
Der Komet ſteht im Bilde des „Sextantea“. Fer⸗ 
ner iſt am 14. September von Barnard in Boſton. 
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und Prof. Dr. Krabler. Für Chirurgie Prof. Dr., Wolter geje:det hatte. Es war ein Armband mit Bezahlt wurden: Feine und feinſte Holſteiner 
Vogt und Dr. Loebker. Für Geburtebülfe Geh. einem Glücks dollar. „Wenn ich jetzt net Hochdeutſch und Mecklenburger 120 — 130 M., Mittelbutter - 
Rath Prof. Dr. Panice, Prof. Dr. Haeckermann lern““, meinte ſie, auf ihre „Desvarennes“ anſpie - M., oft- und weſtpreußiſche Gutsbutter 120— 125 
und Dr. v. Preuſchen. lend, „daan nutzt nix mehr bei mir.“ Aber bei M., oſtfrieſiſche 100 — 105 M., Elbinger 100 
Bütow, 18. September. Geſtern fand im Gefühlen iſt „mit Gewalt“ nichts auszurichten. bis 105 M., pommerſche — M., ſchleſiſcht 98 — 
Steinhauer'ſchen Saale bierſelbſt das vom Vor- Das Scheiden thut weh, und es war hoͤchſte Zeit, 100 M., baieriſche Sennbutter — M., galiziſche 
ſtande des vaterländiſchen Frauenver ins veranſtaltete daß das Zeichen zum Einſteigen gegeben wurde, 86 M., ungariſche 82 M. per 50 Kilo. 
Konzert ſtatt. Der Beſuch war ein reger. Der ſonſt hätte die Stimmung doch noch in's Ernſte Die Eierbörſe vom 14. d. Mts. fiel aus. 
Ertrag des Konzerts belief ih auf ca 50 Mark umgeſchlagen. So vetabſchiedete man ſich raſch An heutiger Börſe wurde bet etwas matterer Stim- 
und fol dazu dienen, einem am bieſigen Amtsge⸗ und herzlich von der Gallmeyer und dem Ehepaar mung mit M. 3,40 per Schock angeboten. 
richte beſchäftigten Kanzliſten, der auf beiden Füßen Tewele. Als die Koupeelhüce ſchon geſchloſſen war, 
erlahmt iſt, einen Rollſuhl anzuſchaffen. — Der ſprang einer der anweſenden Künſtler auf's Tritt Te legraphiſche Depeſchen: 
penſtonirte Briefträger Duske war am vorigen Soan- brett und ſagte, trotz Allem mit etwas bewegter Dresden, 19 September. Der Kaiser if 
taa mit ſeinem Sohne nach Stolp gefahren und Stimme: „Geh' Peppi, Du könnt'ſt mir o a Nachmittags gegen 3 uhr von dem Manöver hier⸗ 
batte auf der Nüdreife nach hier für den Gaft: Buſſel geben.“ Frau Gallmeyer, der das Weinen her zurückzelehrt, während der König Albert mit 
wirth Lenz eine Kuh mitgenommen. In Raths- näher war, als das Lachen, bog ſich aus dem dem Kronprinzen und anderen Fü ſtlichleiten der 
dammnitz ermüdete die Kuh und mußte auf den Kouperfenſter und küßte ihren Kollegen. Noch ein Stadt Meißen einen Beſuch abſtattete. 
Wagen gebracht werden. Beim Feſtbinden derſelben paar Freunde küßten die Künſtlerin zum Abſchiede. Dresden, 19. Septeniher, Bel dem beutigen 
ſchlug ſie den Dusfe vor die Bruſt, fo daß dieſer Die Anderen ſahen zu. Manöver war angenommen, daß die Weſtdiviſton 
rücküber fiel und beſtanungelos liegen blieb. Bei — Ene heitere Jagdgeſchichte wird aus Hoſtan am geſtrigen Tage nach dem Ueberſchretten der 
näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß derſelbe in Böhmen berichtet: In einem thellweiſe von na- Zahna den Feind gegen Klappendorf zurückgedrängt 
durch den Fall eine lange Wunde am Hinterkopf den Wäldern umrahmten Gebirgedorfe unſerer Um- und Kavallerie-Vorpoſten in der Höhe des Bahn⸗ 
erhalten hatte. Der aus Stolp ſchnell herbeigeholte gegend begaben ſich kürzlich einige Grundbeſitzer bofes Prauſttz aus geſtellt hatte. Unmittelbar dieſen 
Doktor vermochte erſt nach vierſtündiger Bemühung auf die Jagd. Der Erfolg war inſofern ein höchſt gegenüber ſtanden die Vorpoſten der Oſtdtviſton. 
den Verunglückten ine Leden zurückzurufen. Der ⸗ günſtiger, als in kurzer Zeit ſchon ein Rehbock und Bel Braufig Riegen, wie bereits gemeldet, der Kaiſer, 
ſelbe wurde nach Bütow gebracht und Fonflatiren feine Rehgao — denn geſchoſſen wird eben auf den der König Albert, die übrigen Fücſtlichkeiten und | 
die Aerzte eine nicht ungefährliche Gehtrnerſchüt⸗ landlichen Jagden, was eben in den Weg kommt die fremdberrlichen Dffiiere zu Pferde, worauf ge- 
terung. 1 — zu den Füßen der in einem Gebüſche lagernden gen 11 Uhr das Manöver ſeinen Unfang nahm. 
+ Aruswalde, 17. September. Vor äaſertm und nach den Jagdſtrapazen Rube haltenden Jäger Die Weſtdioiſton verſuchte die geſtern errungenen 
Schützendauſe ſtehen Alazien und Goldregen in vol⸗ lagen. Einer der an Jahren alteſten Schützen, Erfolge wetter auezubeuten und griff an; die Oſt⸗ 
ler Blüthe, für dieſe Jahreszeit gewiß eine Selten -ein alter Jagbprakukus, verwies es im Ernſte einem | divifion trat mit aller Macht dem Feind entgegen, | 
heit. — Auf einer Wieſe vor dem Mühlentho.e der Toellnehmer, die Rehgais erlegt zu haben, batte ſich ſtark verſchanzt und verſuchte das Vor⸗ 
wurde hinter einem Heuhaufen die Leiche einer frem- welche Madnung aber nur mt Lachen unter Hin- dringen zu verbinden, dies gelang ihr aber nicht, 
da Verſtätkungen von Dresden über Meißen ert 
' 
N 
| 
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Nord-Amerika, eben falls ein neuer Komet entdeckt 
worden, welcher im Sterndilde der „Z villinge“ 
eht. 

e Rep — Herr Hoſprediger Stöcker beabſichtig te 
in der evangeliſchen Marienlirche zu Kolberg 
f einen Vortrag über die Berliner Stadtmiſſion zu 
halten. Der Gemeinderath von Kolberg verwel⸗ 
gerte aber ſeine Erloubniß dazu, well er, nach 
einer Mittheilung der „Germania“, verhindern wollte, 
daß die Kanzel zur Propaganda für die Beſtrebun⸗ 
gen der politiſchen Reaktion in Kolberg gemacht und 
der kirchliche Friede und der kirchliche Sinn in der 
Gemeinde geſtört werde. 

— Es hat kürzlich Aufſehen erregt, daß ein 
Landgerichtodirektor unter Aufgabe dieſer Stellung 
am ſelben Orte zum Amtorichter ernannt worden 
iſt. Die „Ger.⸗Zig.“ ſieht die Löſung dieſes Räth⸗ 
ſels darin, daß der betreffende Richter nach ſeiner 
Anziennität als Amterichter 900 M. mehr Gehalt 
erhält, als er als Landgerichtsdirektor beyog. Die 
nicht durchaus harmonische Lage des Gehalts kann 
leicht hervorbringen, daß der Landgertchtsdirekror, 
welcher mit dem Oberlandesgerichtsrathe in einem 
Etat ſteht, niedrigeres Gehalt bezieht als die Beiſier 
des Gerichtshofes. 

— Die anſchelnend harmloſe Gewohnheit, bei 
dem Kauf und Verkauf von Feuerungs material ſtatt 
der geſetzlich vorgeſchriebenen neuen Maß und Ge⸗ 
wichts bezeichnungen Meter, Hektoliter u. ſ. w. den 
alten Namen La ſt zu brauchen, iſt auch neuerdings 
vielfach zur Uebervorthetlung des Publikums miß⸗ 
braucht und dabei die Lat ſtatt zu 40 zu 37 oder 
36 Heltolitern berechnet worden. Wir machen un⸗ 
ferere Leſer darauf aufmerkſam, daß der Gebrauch 
anderer als der geſetzlich vorgeſchriebenen Maßbe⸗ 
zeichnungen wie Meter, Hektolitern u. f. w. den 
Feuerungshändlern geſetzlich bei Strafe verboten if, 
und daß bei Abweichungen davon betrügeriſche Ver⸗ 
kürzungen des Publikums leicht möglich find. Sache 
des letzteren muß es ſein, an der Kontrolle über 
die ſtrenge Einhaltung dieſer Vorſchrift Theil zu 
nehmen und ſich durch Anzeige von Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen Uebervortheilungen ſelbſt zu ſchützen. 

— Ueber die Arbeiten an dem neuen Petro⸗ 
leumhofe erfährt die „Oſtſee⸗Ztg.“, daß Herr Feuer⸗ 
loh, wenn die Witterung für die Baggerungsarbei⸗ 
ten günſtig bleibt, bis Weihnachten mit der Herflel- 
lung des Kanals fertig zu werden hofft. Der Hof 
wird am Dunzig eine Front von 425 Fuß und 
der Kanal eine Länge von 800 Fuß dei einer 
Waſſertiefe von 18 Fuß erhalten, jo daß unter Um- 
ſtänden im Kanal allein 10 — 12 Schiffe zu glei⸗ 
cher Zeit löſchen können. Die Rammar beiten für 
das angulegende Bollwerk find ziemlich fertig, auch 
iſt bereits ein Lagerſchuppen bis zum Eindecken auf⸗ 
gebaut und mit dem Bau eines zweiten begonnen. 
Nach dem Fortſchreiten der Arbeiten bis jetzt zu 
ſchließen, iſt die Annahme berechtigt, daß der Pe⸗ 
troleumhof noch in dieſem Jahre fertig geſtellt wer⸗ 
den wird, wenn nicht eine außergewöhnlich ungün- 
tige Witterung bindernd entgegentritt. 

Br — Waͤhrend ſich am Sonntag Nachmittag der 
Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretär Biedermann mit jeiner 
Familie auf einem Spaziergang befand, wurde ſeine 
Oberwiel 22 belegene Wohnung mittelſt Nachſchlüſſel 
geöffnet und eine größere Partle Silberſachen im 
Geſammtwerthe von 131 M. und eine Sparbüchſe 
mit 20 M. Inhalt geſtohlen. Die Silberſachen 
beſtehen aus ½ Dutzend Eßlöffel, 3 davon M. B., 
23 B. gezeichnet, 4 Eßlöffel, wovon 2 G. S. und 
2 C. G. S. 1810 gezeichnet, ½ Dutzend Thee⸗ 
loffel, 1 Kinde löffel, 2 Theelöffel, gez. Heinrich, 

und 1 Paar goldene Ohrringe. 
eg — Der 72 Jahre alte Photograph Eduard 
Brandt hat ſich am Sonntag aus ſeiner Vik 
toriaplatz 6 belegenen Wohnung entfernt und iſt 
nicht wieder zurückgekehrt; da derſelbe mit feinen 
Angehörigen in ſtetem Unfrieden lebte und noch am 
Sonnabend mit einem Revolver auf ſeinen Sohn 
geſchoſſen hat, wird angenommen, daß er ſich ein 

Leid zugefügt hat. 

— In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. 
it auf der Oder, dem „Vulkan“ gegenüber, eine 
Eiche von 12 Fuß Länge und 12 Zoll Stärke trei⸗ 
bend gefunden worden. Dieſelbe iſt geborgen, doch 
hat ſich bisher ein Eigenthümer nicht gemeldet. 

85 — In vergangener Nacht find in verſchiede⸗ 
nen Straßen Perſonen wegen Ruheſlörung in Haft 
genommen worden. Am lauteſten ging es auf der 

Grabowerſtraße zu; dort zogen gegen 12 Uhr 

3 Männer und 2 Frauensperſonen laut ſingend 
und ſchreiend entlang. Als ihnen dies vom Re⸗ 
vierwächter unterſagt wurde, ſprang der Arbeiter 
Stein auf den Wächter los, faßte ihn an der 
A Bruſt und verjepte ihm einen Fauſtſchlag ins Ge⸗ 
ſicht. Als hierauf der Wächter die Nothpfeife er ⸗ 
tönen ließ, lief Stein an den Kirchhof, riß dort 
eine Latte ab und ſchlug damit wieder auf den 
Beamten los, ſo daß dieſer zu dem Militärpoſten 
an der Birlenallee flüchten mußte. Erſt nachdem 
andere Wächter zur Hülfe amen, gelang es, den 

Ruheſtörer feſtzunehmen und zur Haft zu bringen. 

E Um dieſelbe Zeit wurde in der Lindenſtraße der 

Zimmergejelle Aug. Fr. Wilh. Prü tz und der 
Dachdecker Franz Franke feſtgenommen, weil fie 
lat ſingend und tobend die Straße entlang gingen. 

Auch Prütz widerſezte ſich feiner Verhaftung auf das 

Heftigſte. 

Greifswald, 19. September. Die medizi⸗ 
niſche Prüfungs ⸗Kommiſſion an der Univerfität 
Greifswald iſt für das bevorſtehende Prüfunge jahr 
wie folgt zuſammengeſetzt: Direktor Geh. Rath 

Prof. Dr. Pernice Für Anatomie und Phyſtologle 

Geh. Rath Prof. Dr. Budge und Prof. Dr. Som⸗ 

mer. Für pathologiſche Anatomie und für Hygieine 


U 


den Frau gefunden. Die Urſache des Todes if} weis auf das ſchoͤne und prächtig daliegende Reb 
noch unbekannt, da äußere Verletzungen nicht aufgenommen wurbe, denn Einer der Treiber haue] Nachmittags erwartet werden konnten. Der Kaiſer 
ſichthar. den Einfall, das Euter der noch ziemlich warmen äußerte ſich auch heute wieder ſehr befriedigt über 
Fr Rehgais zu mellen, um wenigſtens von einigen das Manöver, 
Kuuſt und Literatur Tropfen Rehmuch Geſchmack und Farbe kennen zu Die Prinzen Wilhelm und Heinrich wohnten 
Das unter der Direktion des Herrn A. Va lernen. Unter Scherz und Gelächter melkt der geſtern Abend der Soicee beim Kriegeminiſter von 
rena ſtehende Magdeburger Stadttheater iſt am Treiber in feinen Hut, bekommt einige Tropfen Fabrice bei 
Sonnabend mit „Minna von Barnhelm“ eröffnet] Milch, aber was iſt das? — Alles ſtaunt — Dresden, 19. September. Heute Nachmittag 
worden. Die erſte Opernvorſtellung war Sonntag, langſam und feierlich erhebt ſich die Gate, dehnt 5 ½ Ude fand im Schloſſe zu Ehren des Kaiſers 
„Ildello“. ſich, und bevor man ſich recht faßt, hatte die ihren große Galatafel ſtatt. an welcher ſämmtliche hier 
— Es wird von authentiſchee Seite mitge- Vortheil wahrnehmende, nicht lebensgefährlich ver- anweſende frembe Fürſllichkeiten mit Gefolge, die 
theilt, daß ſich im Laufe der lezten Jahre, beſon- letzte und nur betäubt geweſene Gals ſchon einem fremdherrlichen Offiziere und die zum Ehren dienſt 
ders ſeit der Gründung der Theaterfeeiheit, die Zahl] der nach ihrem Halſe greifenden Sporhäger ihren kommandirten Difisiere teilnahmen. Der Kaiſer 
der broblofen, ohne Mittel umherwandernden Büp- Kopf jo vor deſſen Naſe gedrückt, daß derſelbe ſich] führte die Königin Carola zur Tafel. Abends um 75 
nenmitglieder in einem höchſt bedauerlichen Grade überſchlug, und war im Nu zum Aerger der ver-] Uhr iſt in den Prunkgemächern Hofkonzert. Der 
vermehrt habt, und daß namentlich die General- blüfften Schützen im Gebüſch verſchwunden, den 
Intendantur der königlichen Schauspiele in Berlin Jägern nich e zurücklaſſend, als einige Tropfen ihrer 
fat Tag für Tag ſchriftlich oder mündlich um Un- Much und den redlich verdienten Spott der ganzen 
terſtützung und zwar aus vermeintlich für dieſen Gegend. 
Zweck vorhandenen königlichen Fonds angegangen — Die Fledermaus, dieſes jetzt in Salſon ge⸗ 
werde. In Bezug auf letzteren Umſtand erfahren | pretene Spielzeug unſerer Kinder, fuhrte am Sonn⸗ 
wir nun weiter, daß derartige Fonds durchaus nicht tag Nachmittag auf der Prenzlauer Allee in Berlin 
triſtiren, und daß die genannte Verwaltung ſich Dede einen schweren Unglügefall berbel. Dort amuſirte 
balb gänzlich außer Stande ſthe, die fort und fort ſich eine Schaar von Knaben und Mädchen mit 
von ihr erbetene Hülfe leiſtang zu gewähren. dem Steigenlaffen „des rothen Papiervogels“, als 
5 5 ein plößlicher Windſtoß denſelben jäh zur Erde und 
Reermiiehtee. A gerade auf den Kopf eines Pferdes niederſtoßen 
— Mach Amerika!) Aus Wien wird ge machte, das hochaufdaumend, trotz aller Bemühungen 
ſchrieben: 24 Koffer, 6 Schachteln, 2 Pleite, 5 ſeines Reiters, es zu zügeln, in Karriere in die er- 
Dandiaſchen und eine game Anzahl in legten Mi. ſchreckt austinanderſtiebende Kindecſchaar hinein 
nute abgegebener Bouqutts, das war das Reiſe⸗ jprengte und dabel einen etwa 10jahrigen Ka aben 
gepäd, das Josefine Galmeper geſtern mit auf den jo unglücklich zu Boden rannte, daß derſelbe be⸗ 
Weg nach Amerila nahm. Die Bouquet werden wußtlos liegen blieb. Ein Hufſchlag hatte die Bruſt 
vorausſichtlich in dem Dresdener Hotel zue ückbleiben, getroffen und, wie ein beim Aufheben des Körpers 
wo die Künſtlerin geſtern übernachtete, alles Andtre anz dem Munde des Beſunungeloſen quellender 
aber gehört zu den nothwendigen Requiſiten, deren Blutſtrom ergab, nicht unbedeutende innere Ber- 
Frau Öallmiyer jenfeits des Meeres bedarf und letzungen hervorgerufen. Unter Führung von Spiel⸗ 
5 ihr A 8 1 N genoſſen warde der Verunglückte von Paſſanten u 
über ter antreten, 1 85 e- 
her 0 Merral; Sue eellaet araen Feen 1 Aa feinen in der Danzigerſtraße wohnenden Eltern g 


tragen. 

London. „Die gute „Werra“ geht erſt am 11. — Schutz gegen Juſekten.) Es giebt wohl 
Oltober, fie mag auch nicht recht hinüber“, telegra · wenige ae und Waaren⸗ oder Vorraths⸗ 
polrte die Künſtlerin geſtern Nachts noch aus Dres⸗ räume, wenige Garten-Anlagen, in welchen ſich nicht 
den. Frau Gallmeyer verlleß Wien geſtern früh 8 Jnſelten aller Art, Blatt- Ungeziefer, Raupen ꝛc. in 
Uhr u Be — ee 4 0 ſchädigender, mindeſtens aber in ſtark beläſtigender 
um r war ſie am Bahnhofe, un d fanden Weiſe fühl 5 deutend find o 

ſich eine Anzahl ihrer getreuen Freunde, mehrere * u 


Werthverluſte, welche durch Motten, Schwaben, 
Kollegen und Vertreter der Preſſe ein, um der Kellerwür 4 latt- Ungeziefer, R 
Künſtlerin Lebewohl zu ſagen. Es war verabredet, eee een gaze 9 


erbeigeführt werden. 

daß ihr Niemand „glückliche Reiſe“ wünſche — 90 re Thatſache gegenüber wird es unſern ge» 
wer vom Theater iſt nicht ein Biochen abergläubiſch? ehrten Leſerinnen und Leſern willkommen fein, wenn 
— und die Abſchtedeſtunde ward abſichtlich in mög- | wir fie aufmeckſam machen auf die von Herrn Ernſt 
lichſt bete er Stimmung verbracht. Dau trug Flothow in Berlin, Kommandantenſtraße Nr. 56 
allerdings Herr Tewele nicht wenig bei, der gleichzeitig bergeſtellten Infelten- Bertilgungs- Mittel „dlothow's 
mit a Gallmeyer hr Reife ge 18 Juſekten⸗Pulver und Tinttur“, welche Präparate 
und ſeinen ganzen, vollen, von keiner Direktions⸗ x irklich über lle 
ſorge mehr getrübten Humor mit hinüber in die durch ihre wullich raſchend ſichere und ſchne 


Wirkung geeignet ſein dürften, für die Folge eine 
neue Welt nimmt. Herr Tewele reiſt in Begleitung Ügemeine Verwenduyg als 3 Schutzmittel 
ſeiner liebenswürdigen und wahrhaft tapferen Frau, 1 ane 


jämmtliche ekten ꝛc. 
die nach dem Spruche „die Frau ſoll dem Manne gegen 1 e San Pulvers, 
folgen“ ihrem Gatten zu Liebe ſogar die Reife über und um vaſſelbe duekt in die oft faſt unzugänglichen 
den Ozean nicht ſcheut. „Wir gehören zuſammen“, Schlupfwinkel der Inſekten zu leiten, empfehlen ſich 
ſagte fie, „geht er zu Grunde, jo gehe ich mit die von der genannten Firma gefertigten Blaſe⸗ 
unter, kommen wir glücklich zurück, um ſo beſſer.“ bälge als beſonders praktiſch. Dieſelben find aus 
Brau Pallmeper dagegen batte in Bezug auf ihre beſten Para- Gummi, größere aus vernideltem Blech 
3 8 3 e eee 0 9 Safe mit mechaniſchem Druck und die größten aus Holz 
angenehme en. re langjährige Geſellſchaf- | mit ſtark ergeſtellt. 
terin, an die fie bereits ſehr gewöhnt war, erkrankte mit fat wirkeadem Scberbalg berge 
plotzlich, jo daß ſich die Künſtlerin im letzten Mo- y 
mente um eint neue Gejellichaftspame umſthen Handelsbericht. 
mußte. Ein merkwürdiger Zufall fügte es, daß Berlin, 18. September. (Bericht über Butter 
gerade in dem Augenblicke, in welchem der Arzt er- und Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) 
klärte, die Geſellſchaſterin lönne nicht mit auf die Der Buttermarkt in der vergangenen Woche 
Reife gehen, ein Brief einlangte, worin fi eine ließ eine einheilliche Tendenz vermiſſen. In Ham- 
Dame unter Belfügung ſehr empfeblender Zeugniſſe | burg ſcheint das Geſchäft in Folge ſtärkerer Export 
der Künſilerin, falls einmal eine Veränderung ein- frage für feinſte Marken lebhafter werden zu wollen 
trete, als Geſellſchafterin offertete. Frau Gallmeyer und wird dieſes wohl auch in Kurzem auf unfere 
ließ die Schreiberin ſofort holen und ſagte ihr, kurz] Märkte reagiren. Am hieſigen Platz will dagegen 
entſchloſſen: „Wollen Ste mit nach Amerika gehen?“ eine merklich beſſere Stimmung nicht zum Darch⸗ 
„Jawohl“, war die nicht minder entſchloſſene bruch gelangen. Jeinſte Sorten werden zwar wenig 
Antwort. — „Wann können Sie bereit ſein?“ — zugeführt und höher bezahlt, Mittel ⸗ und geringe 
„In zwei Stunden!“ Zwei Stunden fpäter hatte Sorten blieben aber nach wie vor vollſtän ig ver⸗ 
im Schlußexamen Prof. Dr. Grohe, Für Augen Frau Gallmeper ihre neue Geſellſchafterin. Unge⸗nachläſſigt, und ſcheint der September, der ſonſt 
heiltunde Prof. Dr. Schirmer. Für innere Medizin mein erfreut war die Künſtlerin von einem Ge- ſtets großen Bedarf mit ſich bringt, ebenſo luſtlos 
Prof. Dr. Mosler, San.-Rath Dr. Bengelsdorf ſchenke, das ihr noch am Samſtag Abend Frau verlaufen zu wollen, wie der vergangene Monat. 


König dat dem General- Inſpekteur der Ari llerie, 
General Lieutenant von Bülow, dem General- Quar⸗ 
tiermeiſter Graf Wald erſte, dem General-Lieuleaant 
von Verdy du Vernois und dem Generalarzt Dr. 
— Lauer das Großkreuz des Albrecht⸗Ordens ver⸗ 
tehen. 

Wien, 19. Stotember. In Folge der Ueber⸗ 


Die Eiſenbahn Ver⸗ EN 
ochen; viele Brüden 

Gegen 20.06 2 
Merkantilbölzer ſind fortgeſchwemmt. Der Katjer i 
bat 5000 Fl. für die Notbleidenden geipendet. | 
Der Landes Präfivent hat einen Aufruf zu Samm⸗ | 
lungen für die von der Ueberſchwemmung Beiroffe- 
nen erlaſſen. Die Witterung iſt fortdauernd trübe 
und regneriſch. 4 

Wien, 19. September. Heute hat hier das 
Herbſimeeting der „Jron and Steel Inſtttute“ ſtatt⸗ 
gefunden. Zum Vorſitzenden wurde Lothlan Bell 
gewählt. Der Stauhalter begrüßte die Ve ſamm⸗ 
lung Namens der Regierung und verſſcherte, daß 
die Regierung den Verhandlungen ſorgfälug folgen 
und die Beſtrebungen zur Verwerthung der von 
der Verſammlung ausgehenden Anregungen kräf⸗ 
tigſt unterftügen werde. Der Bücgermeiſter hieß 
die Berſammlung Namens der Stadt willkom⸗ 
men. Lothian Bell dankte für den freundlichen 
Empfang. 

lürecht. 19. September. Der Erz biſchof 
Schoepman iſt beute geflorben. 

Paris, 19. September. (B. T) Man 
ſpricht davon, daß die Kammern Mitte Oklober ein⸗ 
berufen werben jollen, da das Minifterium nicht auf 
eigene Verantwortung Eniſchließun zen in der egyp⸗ 
tiſchen Frage faſſen wolle. 

Ei Redakteur des „Petit Marjeillatfe* batte 
eine Unterredung mit dem nuſſichen General Leer, 


ſteht 1591 Meter unter Waſſer. 


General lobte Kombination und Ausführung der⸗ 
ſelben, obwohl er die Bewegungen allzu pünktlich 
vorausbeſtimmt fand. Die Marſchdte zplin jet jehr 
gut, der Train vortrefflich geregelt. Frankreich 
105 ein ſtarkes, wohlorgantſittes, wohlgeſchultes 
er. 


welcher ſich gegenwärtig in Ruſtſchuk befindet, heab⸗ 
ſichtigt morgen dem Könige von Rumänien in Si- 
naia einen Beſuch abzuſtatten. 

Konſtantinopel, 19. September. Entſprechend 
den ihm von Lord Granville zugegangenen In- 
ſruknonen belätigte heute Lord Duffe in der Pforte 
mündlich, daß in Folge der demnächſilgen Räckberu⸗ 
fung der engliſchen Truppen aus Egypten das eng 
liche Kabtnet die Militär⸗ Konvention für gegen 
ſtandelos betrachte. 

Alexandrien, 19. September. Der Kom 
mandaut von Damiette, Abdellal Baia, erklärt 
in einer hier eingegangenen Depeſche, er habe 
nitmals die Abſicht gehabt, den Befehlen des Khe⸗ 
Dive keinen Gehorſam zu leiſten, er ſel bereit, ſich 
zu unterwerfen, und erwarte nur die entſprechenden 
Befehle. 5 
— . ᷣů-H— 

Briefkaſten. 

Lehrer H. in. D. Ihr Wunſch läßt ſich — 
techniſchen Gründen leider nicht immer erfüllen. 
wollen indeſſen ſehen, dies jo oft als irgend an⸗ 
geht möglich zu machen. 


Bukareſt, 19 September. Bürft Alexander, | 
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Liebe und Leidenſchaft. 


Kriminal-Roman 
von 
Ludwig Habions 


24 

„Es it mir ſchmerzlich, daß ich dieſe Dinge be- 
rühren mußte, aber ich hielt es für meine Pflicht, 
Alles zu jagen, hier wo der kleinſte Umſtand don 
Gewicht werden kann.“ 

„Sie baben Recht,“ verſicherie der Rath, „und 
find Sie bereit, dieſe Ausſage zu beſchwöten ?“ 

„Gewiß, ſobald ich es muß.“ 

Die Mittheilungen Joſephen's gaben plötzlich der 
Sache eine andere Wendung. Das waten doch 
mehr als Ahnungen, und darauf ließ ſich ſchon 
weiter lombiniren. Einem alten Waldmann, der 
bereits ſeinem Herrn jo energiſch gegenübergetreten, 
war die That weit eher zuzutrauen; dazu kam die 


Ausſage des Hundejungen, die Angaben des Kutſchers, 


der hinter der Eiche einen Mann in Uniform be⸗ 
merkt haben wollte. 

Vielleicht hatte ſich der Alte jabrelang mit dem 
Gedanken Herumgetragen, ſeinen Herrn dafür zu 
züchtigen, daß er feine Gattin ſchlecht bebandelt, 
und der geſtrige Vorfall batte endlich die Kriſts 
herbeigeführt. Wenn der Oberförster Felix jo ſehr 
ins Herz geſchloſſen, dann mußte es Ibm empor, 
daß der alte Here v. Brauſedorf auf den eigenen 
Sobn zu ſchießen gewagt. Vielleicht hatte ſein 
Schüßling von Rache und Vergeltung geſprochen 
und nun der Alte ibm zuvorkommen wollen. 

Wenn auch die Fäden vorläuftz noch jo dünn 


waren, mußten ſie doch feftgehalten werden, fie 
konnten am eheſten aus dieſer dunklen Sache her⸗ 
ausführen. 


Mit dem Vornebmen, den Oberförſter ſofort vor 
Gericht laden zu laſſen, kebrte der Rath nach Ban⸗ 
kowo zurück, wohin die beiden Brüder Brauſedorf 
bereits ins Gewahrſam gebracht worden waren. 

Die Unterſuchung bot immer größere Schwierig⸗ 
kelten, denn bier zeigten ſich Liebe un) Leldenſchaft 
im ſeltſamer Verkettung. — Der Rath fühlte ſelbſt, 
daß aller menſchlicher Scharſſinn kaum genügen 
werde, in dieſe dunkle Sache Licht zu bringen, wenn 


Wörſen- Bericht. 

"ein 17 September. Wetter: ſchön. Temp. + 
16° „% Barom 28° 4“, Wind SO. : 

Weizen feſter, per 1000 Klar loto gelb u. weiß. 168-- 
176 bez., feuchter 145—165 bez., ber September⸗ 
Oſtober 178 Bf. u Gd., per Oktober November 176 
bez., per April⸗Mal 177 bez. 

Roggen höher, per 1000 Klgr. loko in! 120 — 130 
bez, feuchter 110— 118 bez., mit Ausw. 100 —110 bez., 
per September⸗Oktober 134,5 —135,5—135 bez., ver 


Ofktober⸗November 133 —134,5— 1335 bez., per No⸗ 


Et bember- Dezember 132—183— 132,5 b:3., per Avril-Maı 
18,5 a 


G re. verkäuflich, per 1000 Klg 

u. erkäuflich, r. 
loto . Märk. u. Pomm. 115 130 bez, mit 
Geruch 110—112 bez., Ungar. 155—160 bez. 

Erbſen ohne Handel. 

Wimterrühſen unverändert, per LOW, Kigr. toko 260— 
272 bez, ver Seotember⸗Ottober 272 bez., per April⸗ 
Mai 277 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr. Into 265 —276 bez 
Räböl ſtill, der 100 Klgr loro ohne Faß bei Kl. 


Eiſendahn-Direktionsbezih Berlin 


Die Reſtauration auf dem Stettiner Bahnhof zu 
Berlin ſoll mit einer dazu gehörigen, im * genneichoß 
belegenen Wohnung von 4 Stuben, 2 . 
wovon 1 Kloſetraum und 1 Flur, vom 1. Januar 
1833 ab anderweitig verpachtet werden. Die zum 
bedingungen find von unſerm Wireau-Workeher MEN 
ſten bier, NKarkftrage Nr. 1, gegen portofreie 2 
ſendung von 50 . zu beziehen. Pachtgebote, 15 bin 
die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be 5 
gungen zu Grunde gelegt werden müſſen, ſind an m 
mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen bis 
zum 3. Oktober cr., Vormittags 11 Uhr, portofrei 
und verſiegelt mit der Aufſchrift: ion a 
Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Berlin“ ein⸗ 
zureihen. Qualifikations⸗ und polizeiliche Führungs⸗ 
atteſte, ſowie eine kurze Lebens beſchreibung find bei⸗ 


U ember 


Eifenbahn-DirehtionsbesickBerlin 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Eberswalde 
ſoll mit — dazu gehörigen Wohnung von 3 Stuben, 
2 Kammern, 1 Flur in der 1. Etage, 1 Bodenraun 
über den Empfangszimmern und dem Korridor, 2 
Zimmern und 1 Bodenraum im Dachgeſchoß vom 
I. Januar 1883 ab anderweitig verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen find von unſerm Bureau Vor⸗ 
ſteher Kerſten hier, Karlitrage Nr 1, gegen borto⸗ 
freie Einſendung von 50 ,% zu beziehen. Pach gebote, 
welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden 
Bedingungen zu Grunde gelegt werden müſſen, ſind 
an uns mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen 
bis zum 12. Oktober er., Vormittags 11 Uhr, porto⸗ 
frei und verſiegelt wit der Aufſchrift: „Submiſſion 
auf die Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration Ebers⸗ 
walde“ einzureichen. Qualifikations⸗ und polizeiliche 
Führungs⸗Atteſte, ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung 
find beizufügen. 

Stettin W W 

? es n⸗ 
Königl Berlin. Poren samt 
— — — VMWKWT2W27 — — 
Der Zu verpachten reſp. zu vermiethen mu 
Ber: 1 e er 
röß. u klein Wohn. jaub. 
Nuhenwalde. u neu chgesicht, 76 berg 
Land, Obſtbäume, 6 Morg Wieſen, Scheune, 
Ställerc im Ganz od einz. Näh. Roßmarktſtr 11, 
2 Tr. NB. Mieths⸗ u. Verpachtspreiſe äuß mäßig. 


„Submiffion auf 


ihm nicht zur Entdeckung des wahren Mölders ein 
glücklicher Zufall zu Hülfe kam. 


Leidensgefährtinnen. 


„O Du gnadenreiche Schmerzensmutter, 
Unglück, das Unglück!“ 

Mit diefen Worten ſtürzte eine in der Buſchmühle 
dienende Magd in das Wohn uümmer, wo Brigitte 
und Lieschen mit Näharbetten beſchäſtigt ſaßen. 

„Was iſt geſchehen, Katharine ?“ fragte Brigitte 
ſtreng. Ihrem abgeklärten, gehaltenen Weſen waren 
alle heſtigen, ſtücmiſchen Gemüthsausbrüche zuwider 
und doppelt unangenehm berührt fühlte ſie ſich von 
dem Gebahren der Magd, da fie Lieschen, die ſich 
ſeit dem geftrigen Tage in einem Zuſtande großer 
Aufregung befand, erbleichen und zuſammenzucken ſah. 

„Noch einmal, was giebt's,“ wiederholte fie, als 
die Magd ſtatt zu antwocten, nur immer wieder in 
ihrer ſlaviſchen, die Uebertretbung liebenden MWife 
die Hände zuſammenſchlug und nichts weiter hervor- 
brachte als: „das Unglück, das Uaglück!“ 

„Iſt dem Heren etwas zugeſtoßen?“ 

„Unſerm Herrn, nein,“ erwiderte Katharine. 
„Aber, aber — der gnädige Herr von Radzlonka.“ 

Brigitte athmete auf, der alte Brauſedorf war 
keine Perſönlichkett, um deren Wohl und Wehe ſie 
ſich allzu ſchwere Sorgen zu machen hatte. 

„Hat er einen Unfall gehabt ?“ fragte fie. 

„Ach, wenn es nur das wäte,“ jammerte die 
Magd 

„Rede oder verlaß das Zimmer,“ gebot Bri- 
gitte kurz. 

„Er iſt geſtern Abend erſchoſſen worden von ſei⸗ 
nem eigenen Sohn!“ ſtieß Katharine jetzt wie mit 
einem Satze heraus. 

Gleichzeitig ertönte ein erſchülternder Schrel. Mit 
dem Rufe: „Werner! Werner!“ brach Leschen zu⸗ 
ſammen. 

„Heilloſe Schwätzerin, was haſt Du angerichtet!“ 
ſchalt Biizüte, „wie konnteſt Du fo unvorſichtig ſein“ 

„O Fräulein, ich wollte es ja ganz langſam 
vocbringen,“ ſuchte ſich die Magd zu vertheldigen, 
„aber Fräulein wollten ja alles gleich hören, da 
mußte ich doch die ſchrecklichen Dinge jagen —“ 

Brigitte achtete nicht mehr auf ſte; ſich zu Lies⸗ 
chen beugend, hob fie deren Kopf in die Höͤbe, 
ſtreichelte ihr die Wangen und — ihr janft zu 


das 


„ Maschinenbau- & Baugewerkschule 
SE Hildburahausen. 


„Beruhige Dich, mein Herz. es wind ein lerris 
Gerede ſein, der alte Herr v. Brauſedorf iſt vielleicht 
durch einen unglücklichen Zufall verwundet worden, 
und daraus macht das Gerücht eine haarſträubende 
Mordgeſchichte, wenn überhaupt an dem Gerede 
etwas Wahres iſt!“ 

„Es iſt wahr, Baſe,“ ſchluchzte Lieschen, „es 
iſt wahr, es lag ſchon ſeit geſtern auf mir, wie die 
Ahnung eines ſchweren Unheils, ich weiß, es iſt 
etwas Schreckliches geſchehen.“ 

„Kind, Kind“, mahnte Brigitte, „laß Dich von 
Deiner aufgeregten Phantaſte nicht verleiten, Schreck⸗ 
niſſe zu ſehen, wo keine ſind, ich ſage Dir, die 
Geſchichte iſt erfunden, oder wenigſtens ſehr über- 
trieben.“ N 

„Wort für Wort iſt fie wahr!“ rief Katharine 
dozwiſchen; der Zweifel an der Glaubwürdigkeit 
ihrer Erzählung hatte ſie tief beleidigt. Trotz all' 
ihrer ſlaviſchen Unterwürfigkeit brach dann doch bei 
ſolchen Gelegenheiten ihr Troß hervor, und förmlich 
grollend fielen jeßt die Worte raſch von ihren 
Lippen: „Der gnädige Here iſt geſtern auf der 
Heimfahrt von Bankowo in dee Schlucht erſchoſſen 
worden, ſein Sohn hat ihm binter einem Baum 
aufgelauert und ihm eine Ladung gegeben, daß er 
genug gehabt bat.“ 

„Welcher Sohn f“ fragte Brigitte, während Lies ⸗ 
chen ſtumm, mit Kampfbaft geballten Händen daſaß, 
mit verglaſten Augen vor ſich henſchaute und keine 
Wortes mächtig war. 

„Wer denn ſonſt als der junge Herr Werner ?“ 
fuhr die Magd geſchwätzig fort, „und fie baten 
ihn ja ſoeben gebunden nach Radztonka gebracht, 
in der Waldſchenke iſt er über Nacht geweſen.“ 

Lieschen ſprang auf, in die ſtarre, kraftlolt 
Geſtalt war plötzlich Leben und Bewegung ge 
kommen. 

„Baſe Brigitte, ich maß fort, auf der Stelle!“ 
tief fie und wollte nach der Thür. 

„Wobir, Lieschen ?“ fragte Brigitte fie umfaſſend 
und fefthaltend. 

„Wobin 7“ wiederholte fie unwillig und ver- 
ſuchte ſich los zumachen, „welche Frage ? zu idm. 
Er iſt gefangen, er iſt angeklagt, ich will zu ihm, 
jein Loos ideilen, ihn tröften, ihm beistehen.“ 

Mit einer geb teteriſchen Handbewegung wiee 
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beaufsichtigte Honorar 
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Die „Berliner Zeitung“ erſcheint vom 1 Oktober ab Morgens und Abends, 
demnach wöchentlich 12 Mal 


Zu den geleſenſten und verbreitetſten Zeitungen Berlins gehört unſtreitig die tä lich 


g Zmal erſcheinende, eniſchieden freiſinnige 


mit ihren Grarte⸗Benagen „Dentf 
Gegenwärtige 
Abonnementspreis fur alle 


„Berliner Zeitung“ 
1 


' 
| 


zu berüͤckſichtig n iſt 
bieten zeichnet ſich der Inhalt der Zeitung durch 
denzen aus allen Theilen der Welt, Kleine Chr on 
Berichte der Fonds⸗ 


Feuilleton durch Spannende Romane und Novell 


beilagen belehrend und unterhaltend zu fein 


meutspreis leſen will, der beſtelle bei dem nachſten Poſtamt (Poſtzettungsliſte N. 634) tie „Ber: 


liner Zettung”; fie wird in jeder Beziehung 


Gesammelte Romane, 


M 
10 Bände in circa 60 Lieferungen. 
Borfehende Sammlung enthält die 
feltene Originalität befunden, 
eiche br allen Nach handln 
übernimmt jede Bu 
vorräthig. 


enge! 0 

einer Entzündung der Schleimhäute 

zündung durch eln geeignetes 
Erkennthiss durch dle 


actische Anwendung gefunden hat, 80 kann al 
GR heinzesucht werden, der Gebrauch dieses M 
de W. Voss’schen Katarrhpillen wird der ein 
Krust-, N ei. hikopfkatarrh mit de 
Mei uswurf, Ast ir 
en Broschür 
R. du 
arzt Dr. Schil 


und 

ue Jeilvertahr, 
ll ins 

genfeld, Dr, 


g in Burgieng 
i 


Preußiſchen, Braunſchweigiſchen, > 
amburgiſchen Lotterie. 
Die Abendausgabe en hält insbejonder. einen wahrheitsgetreuen Bericht über den Ver⸗ 


lauf der Börſe und die Bewegung in den auf Zeit geban’ elten Prwieren. \ 
{ Raben ihrer polit ſchen Bedeutung iſt die „Berliner Zeitung“ beſtrebt, in ihrem reichhaltigen 


für Haus und Familie. 
Wer alſo eine gute taglich zweimal erſchelnende Zeitung bei müßigem Abonne- 


Die Expedition: SW. Kochſtraße 23 


© derselben beruhend 
antiphlogistisches und antipyretisches 


Apotheker W.Vofs ha atarrhpillen 


ches Heim“ und „Gerihtelanbe”, 
Auflage 26500. EM 
drei Blätter zuſammen 


bei allen Poſtauſtalten pro Quartal 


4.50 M ark. 5 


Bei ihren guten Beziehungen zu den hervorragenden Parlameniariern der Fortſcheittspartei 
iſt die „Berliner Zeitung“ immer vorzüglich informirt was bei den bevorfiehenden Wahlen beſonders 
Die L itartikel ſind von ſchneidige: Schärfe, 


und auch auf allen anderen Ge⸗ 
geiſtine Feiſch⸗ aus Telegramme und Korreſpon⸗ 
it, Original⸗Lokalartikel und Gerichtszeitung, die 


und Getreidebörſen, ferner die vollſtandigen Liſten der 


Sächfifchen und 


w, insbeſondere durch die beiden Gratis⸗ 


en u. s 


vollſtändig befriedigen. 


Im Verlage von Hermann Costenohie in Jena erſcheint: 


Novellen und Dramen 


von 
A. E. Brachvogel. 
Volks- und Familien ausgabe. 
it Einleitung und Biographie von Max Ring. ER 
8. broch & 50 „. Alle 8—14 2 eine Lieferung. 


vorzüglichſten Schriften Brachvogel's, die eine 


durch ihre treffliche Charakterzeichuung und durch ihren Gedanken⸗ 
feſſeln und begeistern und dauernde Belehrung und 
Familien ſeien Brachvogel's Schriften beſtens empfohlen. Beſtellungen 
chhandlung oder die Verlagshandlung. Die 1. Lieferung iſt in jeder Buchhandlung 


rhebung bieten 


die katarrhalischen Erkrankungen der Luitwege, 
ebenso rasch N re werden als diese 


ittel beseitigt wird 


auf 
1 


len Denjenigen, welche von Schnupfen, Katarrh ete. 


ittels nicht dringend genug empfohlen werden. Durch 
ne Schnupfen innerhalb weniger Stunden beseitigt und 
se er 


biunen einiger Tage ganz gehoben Eine sehr in- 


begleitenden Nebenumständen wie Husten, Heiser-S 


en, in welcher u. A. auch eine Reihe hervorraren- » 
üubrück, Sanitätsrath Dr. Boeddicker in Iserlohn, # 


med, Hansen in Altona, Stabsarzt a. D .Dr. med, 


Sande in Alırweiler und viele andere ihre Erfahrungen mit den W, Voss’schen Katarrhpillan nieder- 


haben, ist gratis, sowie die Pillen (pr. Dose N. 1) in den unten angegebenen Apotheken erbält- 


gelegt io dir 
5 ante darauf. da bereits Nachahm 
ee 059 den Frankfurter Adler mit dem Nam 


ungen existiren, die ächt. W Voss’schenKatarrhpillen,welche % 


en des Aboth. W. voss tragen müssen, zu er 


Depot der echten W. Voss’schen Katarrhpillen in den Apotheken zu Ferdinands- 


hof, Stargard, Demmin, Stralsund, Labes, Schivelbein, Treptow a. d. Regu, Belgard, Falken- 


EN Da wissenschaftlich nunmehr festgtent, dass 


burg, Schlawe, Grabow, Mohrin, Wangerin und in den bekannten übrigen Apotheken. 


Brigitte die Magd aus dem Zimmer, welche mit! gitte, 
Sr ESF I ENEIETEIEFTLETEN EHER: — 


en u — 


4 Erben. 


offenem Mande dem Auftritte zuſah, dann wandte 
fie ſich wieder der Nichte zu. 

„Was Du forderſt, iſt eine Uamöglichkelt, mein 
Kind“, ſagte fir mit mildem, aber feſtem Tone „it 
Werner des ſchweren Verbrechens verdächtig, ſo 
kommt Niemand zu ihm.“ 

„Er iſt unſchuldig, Werner iſt einer ſolchen That 
nicht fähig!“ ſchluchzte Lieschen. 

„Auch ich traue ſie ihm nicht zu“, antwortete 
Brigitte, aber es war in ihrem Tone etwas Ge⸗ 
zwungents, Zögerndes. 

Lieschen demerkte das nicht, ſie hörte nur, daß 
auch die Baſe nicht an die Schuld des Ge⸗ 
liebten glaubte, und fuhr in leidenſchaftlicher Erre⸗ 
gung ort: 

„Ich muß zu ihm, ich muß bezeugen, daß er 
ſchuldlos iſt, o es kennt ja Niemand Werner ſo 
wie ich, Keiner, Keiner kann ſo für ihn zeugen.“ 

Brigitte ſah mit tiefer Rührung das kindliche 
Madchen in beller Begeiſterung aufglühen, es that 
ide wehe, daß ſie dieſes beilige Feuer dämpfen 
mußte, das, wie ſich die Baſe mit Entſetzen einge⸗ 
ſtand, wahrſcheinlich für einen Vatermörder, für 
einen Verbrecher loderte. Ste hätte ihr um keinen 
Preis der Welt eine Andeutung von dieſen Ge⸗ 
danken geben mögen, ſondern ſuchte die aufgeregte 
Kleine nur zu beſchwichtigen und ihr klar zu 
machen, daß fie weder den Gefangenen ſprechen 
dürfe, noch ein Recht babe, ein ſolches Verlangen 
zu ſtellen. 

„Kein Recht hätte ich!“ rief das junge Mädchen, 
„gehöre ich nicht zu Weener und Werner zu mir?“ 

„Du biſt weder ſeine Schweſter, noch ſeine Braut, 
Liee chen!“ 

„Alles, Alles bin ich ibm“, verſetzte fie und ihre 
Augen leuchteten in einem wunderbaren Glanze; 
„Jor dat mr zwar geſtern einreden wollen, ich 
müſſe ihm entſagen.“ 

„Du weißt dae“, unterbrach fie Begitte. 

„Das war gtſtern, da war er noch der vor⸗ 
nehme Herr v. Brauſedorf, der Erde von Radzioaka, 
da bätte ich ihm vielleicht entſagt, beute iſt er ein 
armer Gefangener, ein fälſchlich Angeklagter, da 
gehört idm meine Treue,” 

Der Eintritt des Vaters unterbrach das G. ſpräch. 
Ein Blick in das Geſicht des Bruders delebrte Bri- 
daß er die ſchau ige Nachricht wußte, und 


Mitte Okt ber 
KONZERT 


von 


Frau Elelka Gerster. 


Meldungen um Billets werden in der Mut: 
kalienhandlung von E. Simon entgegen- 
genommen 


Jeder Fettleibige 
findet ohne eigentliche Kur, Badereiſe und ge: 
ſtörung durch unſer weltvekanntes erfolgreichſtes 
Verfahren zur Auflöſung des Fettes (Abnahme 15 
bis 42 Pfd.) möglichft raſche und vollſtändig gefahr⸗ 
loſe Hülfe. 


J. Hensler-Maubach. 
Anſtalts⸗Direktor in Baden⸗Baden. 
3 Proſpekte gratis und franko. 


Dr. Huth’s 


' Knaben-Erziehungs-Anstalt, 


Charlottenburg bei Berlin, Bismarkstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige 
Kalserin - Augusta - Gymnasinna, 
(Prospekte und Referenzen in der Anstalt.) 


| Schönlanke. | 
Brauerei mit Reſtauration, 


Landwirthſchaft Torfbrüchen Teichen u. |. w., 
gerichtliche Taxe 151,037 %, zu verkaufen. 
In Vollmacht der Johannes Thomas'ſchen 


Clemens Thomas. 


Landwirthschaftl, Maschinen, 


R als Spezialitäten: 
;  Helm’sche Kultivatoren, 


brauchbar als Schälpfl g, Grubber, Tiefgrubder und 
Extirpator in Stargard mit der ſilberren Medaille 
prä niirt puentirt im deutſchen Reich. 


Schälpflüge, Ringelwalzen, 
Roßwerke, Häckſelmaſchinen, 
Dreſchmaſchinen, 

Bas” Nübenfchneider, u 
Schrotmüblen, 
Reinigungsmaſchinen, 
Pferderechen, Mähmaſchinen, 
Drillmaſchinen, Jauchepumpen 
und Hofpumpen 

hält auf Lage: 
die Maſchigenf brik 


von 


W. A. Helm, 


Stettin, Oberwick 55. 
NB Meine Fabrikate warden in einem Jahre 


fiebenmal, darunter mit 2 ſilbernen Medaillen prämurt, 


F. Weber's Nachfolger, 

8 Schleiz i. Thür., 
Bücherdecken⸗, Gefang- u. Gebetbuchfab nk, 
Präge⸗ und Vergoldeanſtalt, 
liefert alle Sorten Bucherdecken in Papier, Ca 

Bock⸗, Schaf, und Kalbleder, echt und u. 
Sammet mit und ohne Beſchlag und eleganter 
goldung, ſowie alle Sorten Geſang⸗ und Gebetbü 


in allen, nur guten, ſoliden Einbanden zu v. 
billigſten Preiſen. 2 


‚empfiehlt und 
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noch mehr, daß auch er dem Verdachte gegen Wer-] „Vater, Vater, komm'“ flehte Lieschen. „Der iſt fortgegangen und ſagt, er käme gar! Es bed tieſer Fürbitte nicht, a 

ner Glauben ſchenkte. Der Buſch müller ſah eben. „Wohin?“ nicht wieder, . fa Ales aus Rand hin nur zu fh, er n abr 

falls ſogleich, daß die Frauen bereits Kenntniß von „Nach Radzlonka, nach Bankowo. ich weiß ja] Band, ſeit fie heute Morgen Felix v. Brauferorf] gekommen war, die ſo ſchwet wie fie ſelbſt d 

dem Vorfall hatten, den er ihnen mit aller Scho- nicht, wo Werner if, ich muß zu ihm.“ aus dem Forſthauſe gebunden weggeſchleppt haben.“ das krautige Erelgniß betroffen zu fein ſchlen, 

nung mitzutheilen gedachte. ‚Nur mit der größten Mühe gelang es, das, „Alſo den haben fie wirklich auch verhaftet?“ den Kopf oben behielt. 13 
„Vater, Vater, Du mirft mich zu ihm führen!“ junge Mädchen zu überzeugen, daß es für fie ganz ſagte der Müher. „Bleiben Sie bier, Gretchen, jo lange Sie wo 2 

rief Lieschen ſich an ſeine Bruſt werfend. unmöglich jet, zu dem Gefangenen zu dringen, wo-! „Wen denn noch ?“ 2 len,“ ſagte er freundlich glerchen wird Ihn 2 5 
Der Buſchmüller umſchlang die Tochter mit fet- gegen ihr der Vater veiſprach, ſoſort nach Rav- | „Den älteſten Bruder Werner.“ das Stürchen neben dem ibrigen anweiſtn.“ . 

nen ſtarken Armen und bielt ſie feſt en ſeinernonka und nach Bankowo zu fahren, um Erlun⸗ „Werner iſt unſchuldig!“ rief Lieechen. Ein lauter Dankuf entfuhr Gretchen i Liesche 

Bruſt, als könne er fle vort ſchützen vor allem digungen einzuziehen. „Felix auch!“ lüßte dem Vater ſtill die Hand. Arm in Arm vel 


Leld, das ihr das Leben zu bringen drohe. 

„Sei fill, jet ſtill, mein ames Kind,“ ſagte er, 
„wer hat Euch denn ſchon mit der furch tbaren Ge 
ſchchte eiſchreckt?“ 

„Katharina flürzte damit herein,“ antwortete bie 
Schweſter, „was iſt denn Wahrts an der Sache, 
Cbetſtian?“ 

Ver Buſchmüller zuckte die Achſeln. „Wer lann 
das jagen? Der alte Brauſedorf iſt geſtern Abend 
in der Schlucht erſchoſſen und die beiden Söhne 
find als Thäter verhaftet worden“ 

„Beide?“ 

„So hörte ich, die ganze Umgegend iſt ja in 
Auftuhr.“ 

„Und welter weißt Du nichts?“ 

„Nein, Itb ec, mit dem man ſpricht. erzählt die 


Vie deicht hätte ſſe ſich dabei doch nicht berubigt, Dteſer Ausruf kam ebenſo lebhaft von Gretchen's ließen Beide das Zimmer, fie hatten fh gar vl 
wenn dem Vater und der Baſe nicht ganz unver- Lippen. Die Blicke der beiden jungen Mädchen zu ſagen. 
mutbet eine Bundesgenoſſin erſchienen wäre. trafen ſich und ſenkten ſich tief in einander, dann Gretchen Schwanefeld war, wenn ſie im Forſi 

In ihrer Aufregung hatien alle drei ein wieder- ſielen fie ſich in die Arme und hielten ſich innig bauſe zum Beſuch geweſen, wobl hin und wiede 
holtes Klopfen an der Thür überhört, jetzt öffnete) umſchlungen. Ohne weitere Erklärung hatte eine nach der Buſchmüble gekommen, die jungen Mädch 
fie ſich, ene zierliche Märchengeſtalt erſchien auff des Geheimniß der Andira errathen. batten freundlich mit einander verlehrt, zu einen 
der Schwelle und eine frische klangvolle Stimme „Felix iſt unſchuldig und ich wanke und weiche wirklich inntgen Anſchließen war es aber zwiſche 
fg ſich mit den Worten vernehmen: nicht von bier, denn ich muß es an den Tag brin- ibnen nicht gekommen. Es war deshalb auch meh 

„Herr Peters, Baſe Brigitte, ich bitte um ein gen, wer der Mörder geweſen iſt.“ 5 eine jener blißartigen Eingebungen, welche Grete» 
Obdoch!“ »Wie willſt Du das machen ?“ fragte Lieschen zuweilen zu lommen pflegten, als eine ſich a. 

„Greichen Schwantfeld!“ riefen alle Drei wle zaghaſt. Freundſchaft ſtützende Berechtigung, daß fie na 
aus einem Munde, „bit Du im Forſihauſe?“ fügte) „Das weiß ich noch nicht, aber ich will und der Buſchmühle ging und um Quartier dat. d 
Lieschen hinzu. werde es, darum laſſe ich mich nicht nah Haufe) Hanna dem ausdrücklich ertheilten Beſehl des Ober 

„Ich war es,“ ſagte Gretchen, aber Hanna will ſchicken, wie der Odeim es befohlen hal. Baſe förſters zuwider fie durchaus nicht dort behalten un 
mich nicht mehr behalten, und ich kann und will] Brigitte, nicht wahr, Sie behalten mich bier 2 fie doch um Alles in der Welt die Gegend jetz 
doch jetzt nicht ſo t.“ Veschen bitte für mich. wir find ja Bondesgenoſſin- nicht verlaſſen wollte. 


Sache anders alſo kann man gar nichts glauben.“ „Aber Ihr Obeim. Gretchen?“ fragte Brigitte. nen und Leidensgefährtiunen.“ (Fortſetzung folgt.) 
3 ühne werden nach amerikaniſchem Syſtem; eee eee eee eee 
. ſchmerzlos unter vollſtändiger Ga⸗ Preis 6 2 
rautie naturgetren und preismäßig eingeſetzt, Preiß ner 1 Metal- Särge 9 
eg ee (Sahne) eg eg Heft nur | 4 — 7 „Grössen und Ausstattungen bei 
änzlich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 1 * fe A. Loe . 
ar 9—1 und Nachm. 2-6 Uhr, auch Sonntags. 5 1 Mark. 1 pfer. Mönchenstr. 19. . 
Albert Loowenstein, vraft. Dentift | Fr 
HBahnatelier, Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5, 2. Et. N | 2 Die q 
Kr namens, v8 ITY | Spezia!-Schirmfabrikl ı 
; R Grassmann 8 | beginnt ſaeben den zweiten Jahrgang. | — 0 
. 1 a 5 Erfol i J ines 1 
. e 9 Vom Fels zum Meer Dr den een 1 7 5 und im erſten e 1 Gust. Franke, 23 
5 ern fh m .OIII III 2 35,000 Auflage erı ‚ es it die glücklichſte gung der 
Papierhund ung, N bla Te 1 une ber Gemüthlichkeit 1 8 und Allgemeinverſtändlichkeit des Familien⸗ 28, untere Schulzenſtr 28 1 f 
N 34 N: attes und befriedigt alle Faktoren der gebildeten Familie in hervorragender Weile, ; 30. ni ; 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3—4, Vont Fels um Meer ade ſich an alle Gebildeten den Nation, 0 cbtet feine Ziele 10 empfiehlt ihre ſoliden Fabrikate in f 
rmoyfiehlt ihr reichhaltiges Bager von — Els zum Meer wahre und unvergängliche Ideale, trägt dem Bedürfniß nach Unter⸗ Bariella- \ Re en⸗ 8 
e 0 G22 i haltung und Belehrung gleich ſehr Rechnung, bringt Romane, Novellen Reiſebeſchreibungen, Stüdte⸗ bafbjeidenen a £ 
R 8 Tel Hl ern 5 bilder, Lebensſchilderungen, Mediziniſches, Techniſches, Aſtronomiſches, K ingswiſſenſchaft, Kunſt, Literatur, ſeidenen 7 eie — 4 
5 e 15 Gee 5 Gedichte, Mode, Räthſel Sport, 3 — * 11105 ee ꝛc. grati 0 | Umen a * — En ıı € 
1 Eu 1 5 in | 9 ent in ausgezeichneter Weiſe die Illustration in echt künſt⸗ zn 
0 wir e ne Wr Date ai Vom Fels zum Meer leriſchem Sinne und bringt neben Kuni untern in größtem Format Reparaturen und Bezüge 0 
* i Het rue: 150 95 . on chtungslinien), Folgen originellſter Text⸗Illuſtrationen. Es veröffentlicht im neuen Jahrgang: Novellen von ſchnell, ſauber und billig E: 
F Pe Di "hepenbädhes N Werner, S. Junghans, M Schmidt, V. Blüthgen, F. v Saar, R Voß, A. Kielland, A Silberſtein, ii 
N Bäneibeblidjer ef Mmönem Rnzten weißen i Seuget © Heſerte! weitere Beiträge von G. Nachtigal, G. Mohtfs, K. Vogt, C Sterne, u. Aug; 3 rr 
N e ver em en m rn fark. baum, Cirelberger, Bartſch, Geiger, A Lammers Geſſcken. J. Stinde, Bona Meyer, v. Falke, B Babe, yernguder, 9 
g e BEN 90 Fr ogen hart, Buchner, v. d Goltz. von dem ee ver Fe Joſeph Kürſchner 1 ſ m. 3 Thermometer v Reiſeperſpektive 9 
5 ee eee e 2 5 . enthält von jetzt ab eine beſondere Muſik Beilage unter Redak⸗ g mr i ernrohre und 
X BEE DENN; 20 5 S % Vom Fels zum Meer tion K Nelneckes, mit Beiträgen von he ler u. a, bat rn 81 hochf⸗ N ® en, j 
a 0 20 f. ſtark, a 20 Pf., 20 Bogen ſtare, neven zahlreichen, zum Theil doppelſeitigen Vollbſidern von Knaus, M.iffonier, Defregger, n ; optiſche Artikel ! 
A Ottabbucher desgl., mit uad ohne Linen, 2 B- ® a Bepyſchlag, Gebhard, Pletſch. zahlreiche Tertilluſtrationen von künſtleriſchem Werth vorbereitet, 1 . — s 
Eger art e gen Hart, en, , eber Spe Mainſelz, Pierce wre rn. ann. Gug, Beaät, Hentschel, Baiic, W. Gent.“ yes minbeftens 50 „„ Pe als isgenbiwo. A 
5 99 eine Di. ee Bart 4 Vom Fels um Meer iſt wegen ſeiner ünßeren und inneren Gediegenheit, mit der Die Bein Rathenower 1 
21 eibeheſte desgleicheu, 2 Bogen ſtark, e 27 el zum Meer ſich ein enorm billiger Preis berhiudet, die empfehlenswertheſte Herren⸗ und Damenbrillen mit prime Glas, für 4 
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10 Pogen hart, a 25 er 20 Bogen ſtark, Sämmtliche anderen Waaren zu ebenſo ausalen 5 
8 u 50 Pf biUigen Preiſen bei vr 
Ottapbücher auf ftarkzm erirafeinen Belin 9 N 
5 vapier, 4 Bogen ſtark, a 10 Pf., per Dutzend ER, Los- Ste, 
Zt, 10 Bogen karl, 0 25 8 DR 1 d 8 * k Deumarkt 7, Ecke der Hagenfir. 
1 2 Mk. 50 Bf, 29 Bogen ſtart, a 50 Pf. 5 
Ve Grunwald & Noack, ' Ferdinand Kindermann Jr., 


Aufgabebücher (Oktap) a 5 Pf. und 10 Pf. 
Motenbücher „ 10 Pf., größere 25 Pf. 
BZeichnenbücher a 8, 10, 16, 20, 28 „ 50 BE, 
extra gioße a 1 Mark. 


Königſtraße Nr. 1, Tuchhandlung, (Asphalt, Dachpappen⸗ und 

Größtes Lager al Holzcement⸗Fabrik, | 
E 
| 


Rontobürher zu 5, 10, 15, 20 und 25 Bi. i 5 1 r 5 Komtsir: Grab Nr. 28, 
Notigpädier in Woche ach, — 5 Seher ꝛc. x ID Tuchen, Buckskin-, Winter-, pP aletot- und aa fiehlt Dacpchpr, Tbeer, faba ꝛc. und über / 
ee be a Anzugstoflen 95 niet jegliche Ausführung mit dergleichen Mater ta lies 


Fr dlanuerhaſten Stollen für Knaben-Auznge 
Kücheng sräthe. zu beſonders billigen Preiſen. BE” Mutter auf Wunſch franko. "ih 3 


ſowie Reparaturen dilligſt. 


Grabdenkmäler 


i voltrtem Granit, Marmor und Sandſtein 
in großer Auswahl, ſowie eiferne Grabkreuzt 
vnd Gitter zu K. 1 empfiehlt 


- MKliesch, 


NEN RE ED RZ EA 


Grosse Auswahl. Billige Preise, 
Solide gearbeitete Waaren. 


A. Toepfer, Hofieferant, 


Mönchenstrasse 19. 
RE... RT 


UMNusverkauf 


von Wetten, Dettfedern u. Mauner 
zu jedem annehmbaren Preis 
Beutlerſtr. 16—18, Max Borchardt, Beutlerſtr. 16—18 


Feine weiße, halbweiße, graue, blaue und braune 


Kachel⸗Oefen, 


Kamin- und Ornament⸗Oefen, 
ſowie einzelne Kacheln und Verzierungen offerirt zu 


Fabrikpreiſen 
Georg Hopf, 


Kurfücſtenſtraße 3. 


Pölitzerſtratze 97 


Windfangfedern 


(deutsches und engl. System) zu Pendelthüren, | 


Thürzuwerfefedern 


1 
* 
in verschiedenen Konstruktionen empfiehlt 


72 


Prämitri Lyon 1832, Wien 1823, Paris 1878 Sliberne Medaille. 


. "Baxlehner's Bitterquelle 


H | ; 

uEny as i Janos 
durch Liebig, Bunnsen, Fresemlens analysirt, sswie erprobt und geschätzt von medi- 
zinischen Autoritäten, wie Banmbergzer, Virchow, Rirseh, Spieselberg, Sean- 


a zomi, Buhl, Nussbaum, Esmsrch, Mussmaul, Friedreich, Schulze, Eb- | 
2 #ssein, Wunderlich ete. verdient wit Recht als das ’ 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen soliden ineralwassernandlungen und den 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets ausdrücklich Saxlehner's Bitter wasser 


0 zu verlangen. Der Besitzer: Andreas Saxlehner. Budapest. 


A. L. Weneeke, Berlin, NW., Mittelstr. 16/17. 
Fabrik für Kunst- u. Bauschlosserwaaren, 
IUustrirte Preiskourante franko und gratis. 


Die Jugend und Schönheit!!! - 


bis ins höchſte Alter zu bewahren, alle Falten de 

| Sefiches, Flecke, Miteſſer, Sommerſproſſen zu ne 5 

iſt das winzige und Vorzüglichſte die Ortentaliſchh 

| Rofenmilc von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Th. 
Pee, Droguerie in Stettin, Breite 60. 


ruſt-, Sungen-Arankheiten, 
Sound =, ühenmatismus 


heile nach meiner immer vorzüglich geglückten Metgode 
Beschreibung der Krankheit be von 


| rehroHen Wm. Helm in Stettin, Pölitzerstr. 94, offerirt in allen ene zu Fabrikpreisen: Pl. Bahia in 

gener, neueſter Konſtruktion, leicht gehend, gut Ia Englische glasirte Thonröhren von G. J ENNINgS, London, 9100 tätig war, auch ale ei 
%%% win u [ut 0.0. Bo ae al rent & 
it Prämiirt: re er, reger Kr Ia Deutsche glasirte Thonröhren under 3 und anderes Dautsches Kot, ſehr f mit guter Schulb. 20 J — W 
; J. Soll MOW, 12 Schmie deeiserne un d gusseiserne Röhren aller Art. ſehr empfohlen, {. 6 Jahr. bei ein. Amisg. 


thätig, ſucht baldigft ähnliche Beſchäftigung. 
= ; u . 5 RER ; kannt 
am rutzſtr. 1. Jennings sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten aner 3 
Stett ? 5 Jennings’sche Röhren sind einzig u. allein zu haben in Stettin bei Win- Iles, Eolitzersir, 94. 
N ee a 


Herten unter M. &. Loitz in Pommern voſtlag 
ſogar im höchſten 
CTrunkſucht, Saum, bett 


erbeten. 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht pen 
it auch ohne Vorwiſſen unter Garantie der 
Eider d M. und Spezialiſt für Trunkſuchtsleidende 


= : ſofort oder ſpäter zur Erlernung der Haus⸗ 

J. Neuhusen’s Billard⸗Fabrif, 1 reſp. der feinen Küche auf einem 
a tal, Berlin, Invalidenſtr. 141. Attefte, 
deren ichligteit 55 Kölglchen Nallsgeeicten 5 


x‘ Berlin, SW., Beuthſtraße 3, größeren Gute Stellung. Gefällige Offerten 
4 ätigt, gratis. a iſe billigft bei reeller und koulanter Bedienung. Kataloge gratis. 5 
Schulzen⸗Aemtern e Schwindel E beachte Preiſe billigſt bei reeller u ——— Kirchplatz 3, erbeten. 


hält ihr Fabrikat in anerkannter Güte hiermit beſtens empfohlen. unter R. B. 22 in der Expedition d. Bl. 
man nicht, da ſolche nu | 
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